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Schlagafäll

Wien en grelle Blitz cha fahre
Plötzlech dör de heiter Tag,
Grad so tröfft nöd wenig Sterblech
Uvermuetet zmol de Schlag.

S Läbesbömli wörft er z Bode,
Au wenns Bluest und Früchte treit;
Ohni zfroge, öbs em passi,
Pflanzt ers schnell i d Ewigkeit.

Erdepüger! mit em Läbe
Schlüüss kan sichere Vertrag.
Send mer fest mit Gott verworzlet,
Bringt de Tod kei Niderlag.

Send mir gwössehaft und edel,
Treu und ehrlech bis is Mark,
Oh, denn chömmer witerblüeje
Ime wundervolle Park.

Send mer aber ganz verwormet
Vo de Selbstsucht und vom Stolz,
Denn werd üs de Herrgott säge:
Fort, du minderwertigs Holz
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